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Verhandlungen 
der 


zweiunddreißziigſten Jahresverſammlung 


Südweſtlichen Konferenz lit 


deutſchen Waptiſten-Gemeinden * 


von AMoroamertka, 4 
gehalten mit der | 
Gemeinde Higginsville, Mo. 


vom 17. bis 22. September 1912. 


Vorſitzender: E. Graalmann. 
Stellvertreter: S. Blum. 

1. Schreiber: R. Klitzing. 

2. Schreiber: F. P. Kruſe. 
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F. Fauteck, F. Melchert, F. C. Jordan, E. Graalmann, H. Hobenſiefken. 


Nächſte Konferenz. 


Ort: Unbeſtimmt. 

Zeit: Erſtes Mondviertel im September 1913. 
Eröffnungsprediger: K. Roth. Stellvertreter: P. Schenk. 
Lehrprediger: R. Klitzing. Stellvertreter: A. L. Tilgner. 
Miſſionsprediger: E. Graalmann. Stellvertreter: W. A. Raff. 


Miſſionskomitee. 


E. Graalmann, bis zum Jahre 1913. 
F. P. Kruſe, F 
+ 2 © => ond 1914. 
S. Blum, 3 1915. 
H. Hilzinger, 1 
Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
S. Blum, E. Graalmann. Stellvertreter: F. P. Kruſe. 
Miſſionsſekretär. 
S. Blum, Lorraine, Kans. 
Schatzmeiſter. 


H. L. Steinberg, Lorraine, Kans. 
Stellvertreter: C. Hornburg, St. Louis, Mo. 


CY 


Anordnungskomitee. 
F. P. Kruſe, J. Sievers und der Ortsprediger. 
Truſteebehörde. 


Siidweſtliche Konferenz 1012. 


Eröffnung. Dienstag Abend, den 17. . trat die Südweſt⸗ 
liche Konferenz zu ihrer 32. Jahresverſammlung mit der Gemeinde Higginsville, 
Mo., zuſammen. Die mit Blumen und Topfgewächſen reichlich geſchmü Platt⸗ 
form bot einen lieblichen Anblick dar. Ein großes „Willkommen“, über der 
Mitte der Plattform angebracht, leuchtete uns entgegen. ur Einleitung des Er⸗ 
öffnungsgottesdienſtes diente ein Geſanggottesdienſt, 1 t von Br. C. J. Tie⸗ 
mann. Die Brüder Roth, Herman, Graalmann und Frey betraten die —— 
form. Die Verſammlung ſang zu Anfang: „Lobe den Herren, den ma 
König der Ehren. Br. J. Herman verlas Pfalm 73. Der 1 42 
der Gemeinde Higginsville, Mo., ſang hierauf: „Frohlocket dem Herrn 
Br. Roth leitete im Gebet. Br. Theo. Frey hielt die * — spredigt über wi. 
73, 28: „Zu Gott halten. Die Verjammlung ſang hierauf: 5 
Hoffen ruht allein.“ Hierauf hieß der Prediger der inde, R 


Konferenzgäſte herzlich willkommen im Namen Jeſu und der — Bing. 


ville, Mo., willkommen in den Hauſern, den Herzen und zu den Segnungen des 
Herrn. Der letztjährige Vorſitzende, Br. E. Graalmann, erwiderte * mit 
paſſenden Worten. Der Singchor ſang: .,, Jeſu, Meiſter, höre mich,“ und Br. 
Theo. Frey entließ die Verſammlung mit dem Segensſpruch. 

Organiſation. Die Delegatenliſte wurde wie folgt aufgeſtellt: 

Arkanſas. Piney: F. Brückmann. Jowa. Burlington: O. E. 
Krüger, D. Siems, Schw. rennede. Muscatine: A. . Kanſas. 
Biſon: R. Klitzing. 1. Gem Dickinſon Co.: P. C. A. Menard, A. 
Sandow, Amalie Sandow. Durham: Theo. Frey. Ellinwood: A. 
J. Marquardt. Geary Co.: O. F. Zeckſer, A Zoſchke. Herington: G. 
Vornſchlegel. Hillsboro: Theo. Frey. orraine: S. Blum, L 


Schmidt und Frau, Schw. Harken _ Mollhagen. Marion: J. Sievers, 

hanna Sievers. Stafford: C. F. Tiemann, S 5 = meier, 
Schneider. Straßburg: J. Reh. Tampa: 2 chlegel. To ⸗ 
peka: P. Schenk und Frau, Schw. Preis, 2 St rr Loni⸗ 
ſiana, 1. Gem. Acadia Co.: F. P. Kruſe. Brück⸗ 
mann, H. Budde, H. Brinkmann, A. * y lifo N F i 2. . 


Bloch. Higgins bille: K. Roth, A. Pin C. Müller, F Grau. ans 
ſas City : C. Briikmann, A. Linder. in Oak Creek: A. . 
1. Gem, St. Louis: H. C. Horn urg, F. P. Kruſe. Nebraska. Creſton: 
A. Tranſchel. umphrey: rs. Flatts Center: Hilzin⸗ 
ger. Shell IRE R. RS Rob. Meyer, Schw. Krauſe. 5 mn 
Bethel {Ingerſoll): J _—_— Ebenegzer: E. Graalmann. Imma⸗ 
nuel: yraalmann, W. Graalmann, O. Graalmann. Okeene: E. 
Graalmann. Salem: C. L. Marquardt und Frau. 

Beſucher. G. A. Schulte, Allgemeiner Miſſionsſekretar; . e B 
Geſchäftsführer des Verlagshauſes in Cleveland, und eine giemli nzahl Be 
ſucher der umliegenden Gemeinden, die aber ihre Namen nicht eing 

—— 5 er, E. Graalmann; Stellvertreter, S. Blum. 1. 

Schreiber, R. Klitzing; 2. eiber, F. P. Kruſe. 
Folgende Komitees wurden vom Vorſitzenden ernannt: 


Geſchäfte und Gottesdienſte: K. Roth, A. Hader, A. offmann. Durchſicht 


der Briefe: J. Sievers, A. Linder. Einheimi — 2 2 Sie⸗ 
vers. Schul ache : Menard, Hilzinger, Th. udwirtige Mi - 
A. Marquardt. Publikationsſache: O. E. Friger, L. Schmid, He 8 
Zuſchriften: Schenk, Bornſchlegel. Waiſen C. F. Bae c . . 


quardt, Berichterſtatter: „ bote, H. inger; „Word and Way”, A. Lin- 


* 


. 


der; „Central Baptiſt“, F. P. Kruſe. Heimgänge: K. Brückmann, O. Zeckſer 
Aufnahme neuer Gemeinden: Sievers, Tranſchel. Geſangkomitee: Tiemann 
A. Marquardt. Dankesbeſchlüſſe: Lang, Frey. Ort und Zeit der nachſten « 
ferenz: Herman, Sievers, Linder. Anordnungskomitee für nächſte Konfere 
Kruſe, Sievers und Prediger am Ort. 

Gemeindebriefe. Das Komitee zur Durchſicht der Briefe unte: 
tete folgenden Bericht, der angenommen wurde 

Wieder iſt ein Arbeitsjahr zu Ende. Nach dem Inhalt der Briefe war 

ſere A nicht vergeblich in dem Herrn. Von den 51 Gemeinden berichteten 
Aufnahmen durch die Taufe von 204 Seelen, das iſt 62 mehr als im letzten Ja 
Leider hatten 24 Gemeinden keine Aufnahme durch Taufe. Zwei neue Gemeind 
wurden gegründet, und zwar beide in Oklahoma. Die Gliederzahl unſerer $ 
ferenzgemeinden beträgt nach den Berichten 3724. 39 müde Pilger gingen ein 
zu der ewigen Ruhe. Der Ausſchluß von 25 Gliedern beweiſt, daß unſere 6, 
meinden noch keinen Kompromiß mit der Sünde eingegangen ſind. An engliſche 
Gemeinden wurden 39 Glieder abgegeben, während 28 aus engliſchen Gemein 
den bei uns aufgenommen wurden. An Beiträgen wurden gegeben für Etnhe! 
miſche Miſſion 84180 inkluſive der Gaben für das Jubiläumsopfer. Leider ha 
ben 17 Gemeinden nichts gegeben für dieſen Zweck, was ſehr zu bedauern 
Die ganze Summe der Gaben für Gottes Sache war $44 470, das iſt etwas über 
88000 weniger als letztes Jahr. Doch hoffen wir, daß dieſes im nächſten Kon 
ferenzjahr nachgeholt werde. Wir möchten empfehlen, daß die Gemeindeſchreiber 
dahin inſtruiert werden, die Konferenzbriefe möglichſt kurz zu faſſen. Wir ſind 
dem Herrn dankbar für den Erfolg in dieſem Jahr und bitten um größeren Er 
folg in dem neuen Jahre. — Das Komitee. 

Miſſionsſache. Dieſelbe wurde eingeleitet durch das Verleſen 
Jahresberichtes des Miſſionsſekretärs, Br. S. Blum. 

Bericht des Miſſionskomitees. 


Teure Brüder in Chriſto! Mit der Hilfe unſeres Meiſters und Eurer treue 
Mitarbeit iſt es uns möglich geworden, die Miſſionstätigkeit während des verflo! 
ſenen Konferenzjahres im Segen zu vollenden. Euer Komitee, das ſich bei Ge- 
legenheit der letztjährigen Konferenzſitzung organiſierte, hat in lieblicher Harmonie 
gearbeitet und ſämtliche Geſchäfte durch Korreſpondenz erledigt. Blicken wir 
zurück, ſo haben wir Urſache zur Dankbarkeit. In unſeren ſämtlichen Gemeinden 
wurde eine rege evangeliſtiſche Tätigkeit entfaltet, und wir möchten hier anerken 
nen, daß Br. Schwendeners Wirkſamkeit während ſechs Monate ſegensreiche 

Früchte getragen hat. Eine größere Anzahl von kleinen Gemeinden, die unver⸗ 
— daſtanden, erweckten den Gedanken der Möglichkeit, daß je zwei von einem 
Prediger bedient werden könnten. Die Initiative unſerſeits iſt inſoweit erfolg 
reich geweſen, daß nun vier dieſer fleinen Häuflein von zwei Brüdern bedi ent 
werden. Wir hoffen, daß dieſes Beiſpiel Nachahmung finden wird, wo eine ſolche 
Vereinbarung möglich iſt. Dann dürften wir berichten, daß es gelungen iſt, alle 
unſere Miſſionsgemeinden mit ſehr tüchtigen Arbeitern zu beſetzen. Nicht nur 
hoffen wir, bis zum 1. Oktober alle Miſſion: sgemeinden verſorgt zu ſehen, jondern 
auch dürften wir dankbar anerkennen, daß während in den anderen Konferenzen 
über Predigermangel geklagt wird, unſere ſämtlichen Gemeinden mit Predigern 
verſorgt ſind. Euer Auftrag, die junge Gemeinde in Coe, La., betreffend, if 
gebührend beachtet worden und durch Br. F. P. Kruſe wurde jenes Häuflein al 
eine regelrechte Baptiſtengemeinde anerkannt und empfehlen wir dieſelbe zur Au 
nahme in unſere Konferenz. 

Um Euch einen Einblick zu geben in unſer Miſſionsgebiet, laſſen wir die Be 
richte der einzelnen Felder hier folgen: 

Colorado. Denver und Loveland. Br. A. L. Tilgner übernah 
die Arbeit an dieſen Gemeinden am 1. Oktober 1911. Beſonders ſchien Love— 
land als ein neueres Feld verſprechende Erfolge au liefern. Treu und fleißig 
wurde gearbeitet, aber der Feind hatte auch ſein Werk daſelbſt. Auf Wunſch des 
Allgemeinen Miſſionskomitees beſuchte Br. J. Kratt dieſe Felder und iſt ſein Ur⸗ 
teil nicht zu Gunſten der Fortſetzung der Miſſion von unſerer Seite. Mit dem 
1. Juli ſay ſich Br. Tilgner genötigt, Loveland fallen zu laſſen, und dient ſeitdem 
die ganze Zeit der Gemeinde in Denver, wo das Werk unter inneren Zerwürfniſſen 
leidet, doch nicht geradezu hoffnungslos iſt. Bis auf weiteres wird Br. Tilgner 


hs 


in Denver arbeiten. Die Gemeinde gibt $200, die Miſſion $800 zu ſeinem Ge- 
balt. Taufen 2. 

Lanſas. Topeka. Hier arbeitet Br. P. A. Schenk unverdroſſen weiter. 
Es war dies ein Jahr der Säemannsarbeit. Mehrere Familien verzogen; das 
ſchwächte die Gemeinde. In der Hoffnung auf eine neue Kirche und Prediger⸗ 
wohnung ſah man ſich getäuſcht. Beides iſt nötig. Die Geſchwiſter ſind hoff- 
nut und haben das Gehalt ihres Predigers um 8100 erhöht. Die Ge⸗ 
meinde gibt 8525, die Miſſion $275, die Kanſas⸗Vereinigung $100 zum Gehalt. 
Glies raabl 98. 

Hillsboro, Br. Theodore Frey, Miſſionar. Der Herr gab Gnade zur 
Arbeit. Eine Seele wurde in der Taufe dem Herrn geweiht. Dieſe Gemeinde 
iſt im Beſitz einer ſchönen Kirche und Predigerwohnung, aber iſt eingeengt und 
Miſſionsgelegenheit. Seit dem 1. Sept. bedient Br Frey die Ge⸗ 


bat went, 

meind Durham von Hillsboro aus. Dieſe Gemeinde hat eine hoffnungsvolle Ju⸗ 
gend, und wenn es zwiſchen Hillsboro und Durham zu einem befriedigenden Ver⸗ 
ſtändnis lommt, kann ein Prediger in dieſen zwei Gemeinden eine lohnende Ar⸗ 
beit tun. Bis dahin gab die Gemeinde $400, die Miſſion $200 zum Gehalt. 


Herington und Tampa. Erſtere Gemeinde wurde bis zum 1. April 

von Br. G. Bornſchlegel, in Verbindung mit ſeiner Arbeit als Staatsmiſſionar, 

dient. Seitdem dient Br. Bornſchlegel den beiden Gemeindlein Herington und 

Tampa. Auf beiden Plätzen wird treue Arbeit getan, und wenn wir nur gedul⸗ 

dig abwarten können, ſo wird der Segen folgen. Die Geſchwiſter ſind ermutigt 

und ſcheuen kein Opfer. Die Gemeinden geben guſammen 8400, die Miſſion 
8400. In Herington wurden 4 getauft. 


Nebraska. Creſton. Br. A. Tranſchel, Miſſionar. Dieſe junge Ge⸗ 
meinde entwickelt ſich ſchön. In Br. A. Tranſchel haben wir einen bewährten 
Arbeiter, der nun an 53 Jahre ununterbrochen im Dienſte des Meiſters ſteht. 
Trotz ſeines Alters verſieht er die Arbeit und durfte 6 Seelen in Jeſu Tod taufen. 
Die Gemeinde gibt $350, die Miſſion $250 zum Gehalt. 


Oklahoma. Beſſie. Br. A Berndt, der hier im Segen zwei Jahre ge- 
wirkt, vollendete am 1. Juli ſeine Arbeit hier und folgte einem Rufe der Gemeinde 
Vinton, N.-Dak. Der Herr hat die Arbeit daſelbſt geſegnet und durfte Br. 
Berndt 12 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Es iſt der Gemeinde Beſſie ge⸗ 
lungen, Br. Geo. Ehrhorn von Lodi, Cal., zu ſichern und beginnt der neue Pre⸗ 
diger mit dem 1. Okt. die Arbeit daſelbſt. Die Gemeinde gibt 8350, die Miſſion 
8 

Salems⸗Gem. Hier arbeitet Br. C. L. Marquardt in beſonderem Se- 

gen. Die Gemeinde erſtarkt und wird bald in die Reihen der ſelbſtändigen treten. 
Auch in dieſem Jahre durfte Br. Marquardt 18 Seelen taufen. Die Gemeinde 
gibt $350, die Miſſion $250. 
Goodwin. Nachdem die Gemeinde 9 Monate pkedigerlos war, gelang 
den früheren Prediger, zurückzubekommen, und Br. J. E. Ehrhorn hat wohl- 
getan, daß er ſich hat überreden laſſen. Seit dem 1. April ſteht Br. Ehrhorn am 
Steuerruder und wenn es auch ſtürmt, das Schiff geht vorwärts. Dies iſt ein 
für uns wichtiges Miſſionsfeld und bedarf unſer Miſſionar daſelbſt unſerer Ge⸗ 
bete. Die Gemeinde gibt 8400, die Miſſion 8400. 

Kingfifſher. Der Herr hat die Gebete ſeiner Kinder in Kingfiſher er- 
hört und ihnen nach langem Warten in Br. G. Brunner einen Prediger geſchenkt, 
der mit dem 1. Juli ſeine Wirkſamkeit dort begonnen hat. Die Ausſichten all⸗ 
hier ſind gut. Die Gemeinde gibt 8200, die Miſſion 8200. 


Jowa. Muscatine. Br. Tilgner, langjähriger Prediger dieſer Ge⸗ 
meinde, übernahm am 1. Okt. 1911 Denver. Am 1. April konnte dieſe Gemeinde 
Br. A. G. Lang als Prediger willkommen hetgen, der nebſt Muscatine auch Victor 
mitbedient. Die Arbeit wird geſchätzt und ſind alle Vereine in reger Tätigkeit. 
die Gemeinde gibt 8600, die Miſſion 8200. 

Miſſouri. Concordia. Br. J. Herman iſt ſeit dem 1. April der raſt- 
loſe Prediger dieſer Gemeinde. Der Herr hat angefangen, ſein Werk hier zu bes 
lehen. Am 15. Sept. durfte dieſe Gemeinde ihren 60. Jahrestag feiern. Daß 
reiche Segnungen ihr werden möchten, iſt unſer Gebet. Die Gemeinde gibt 8400, 
die Miſſion 8300. 
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St. Louis, 1. Gem. Student Emanuel Bibelheimer wirkte während 
der Sommermonate auf der Miſſion. Die Gemeinde gab $100, die Miſſion 8100. 
ür eine weitere Miſſion unter den Deutſch⸗Ungarn in Eaſt St. Louis hat Euer 
mitee eine Bewilligung von $300 gemacht, doch iſt bis jetzt die Arbeit noch nicht 
aufgenommen worden. 
Wenn wir nun die Tätigkeit der 11 Miſſionare, die während des verfloſſenen 
Konferenzjahres gearbeitet, in Zahlen wiedergeben ſollen, ſo finden wir folgen 
: Dienſtwochen 454, Predigten 1068, Gebetsſtunden 419, Hirtenbeſuche 
2176, Durchſchnittsbeſuch in den Verſammlungen 576, Glieder in den Ge 
meinden 700, Kinder in den Sonntagsſchulen 683, Lehrer 70, verbreitet an Bi 
beln 19, Traktate 6810 Seiten, für die Einheimiſche Miſſion kollektiert $299.76. 
Durch die Taufe kamen 44, durch Briefe und Erfahrung 49 Perſonen in die Ge 
meinden. Für alle Siege, allen Fortſchritt wollen wir dem Herrn danken und 
betend unſere Hände ſtärken für die Arbeit, die Gott uns anvertraut hat. 
Euer Komitee. 


Ebenſo machte Br. G. A. Schulte — Mitteilungen über die Einhei 
miſche Miſſion. Das Komitee für Einheimiſche Miſſion legte folgende Beſchlüßſe 
vor die Konferenz, die angenommen wurden: 

Wir ſind dem Herrn dankbar für den gedeihlichen Fortgang unſeres Ein- 
heimiſchen Miſſionswerkes, für den Segen, den Er auf die Arbeit unſerer Miſſio 
nare 1 * hat, für die Seelen, die gewonnen wurden, für die Gaben, die für die 
— erk auf den Altar des Herrn gelegt wurden. Wir freuen uns, berichten zu 
önnen, daß die Miſſionsfelder innerhalb der Konferenz alle beſetzt ſind. Eins 
tut uns jedoch leid, daß die Gaben von ſeiten unſerer Gemeinden nicht unſere Be 
dürfniſſe decken, wie Br. G. A. Schulte berichtete. Brüder, ſönnen wir es ertra 
pen, daß der reiche Südweſten ſollte unterſtiist werden von anderen Konferenzen 

der Betreibung unſeres Miſſionswerkes? Sollten wir nicht uns aufmachen 
und mit Herz und Hand an die Arbeit gehen und die Gaben ſammeln fürs Werk 
des Herrn, nachdem der Herr uns ſelbſt gegeben hat? Beſchloſſen, daß wir alle 
Kräfte anwenden, das Fehlende in unſerer Kaſſe dieſes Jahr zu erſetzen, und 
daß wir es den Predigern ans Herz legen, ihre Gemeinden genügend zu infor 
mieren über den Stand, die Bedürfniſſe und den Fortſchritt unſeres Werkes in 
dieſem Lande und jährlich wenigſtens einmal über unſer Einheimiſches Miſſions⸗ 
werk zu predigen. Wir ſind überzeugt, daß wenn die Gemeinden die Sachlage recht 
verſtehen, ſie gewiß gern und willig geben werden für dasſelbe. Beſchloſſen, daß 
wir dem Allgemeinen Miſſionskomitee danken, daß dasſelbe uns auf —— Wunſch 
Br. ner letzten Winter ſandte, der zum —— unter uns gewirkt hat. 
Beſchloſſen, daß wir unſerer Brüder, die im Miſſionsdienſte ſtehen, betend einge 
denk ſein wollen, damit ſie fühlen, ſie ſtehen nicht allein, ſondern wir alle hinter 
ihnen, und daß ihre Arbeit unſere Arbeit iſt und ihre Sorgen die unſrigen, ihre 
Erzolge die Erhorung unſerer Gebete — Das Komitee. 

een Heiden miſſien. Das Komitee für Auswar- 
tige und Heidenmiſſion brachte folgende Vorlage vor die Konferenz, die ange 
nommen wurde: 

Der große Reichsbefehl, das Evangelium in alle Welt ＋ tragen, beſteht bis 
heute noch. Und ſo freuen wir uns über das Intereſſe und die Opferwilligkeit. 
die von den Gemeinden unſerer 8 für dieſe ſo wichtige Arbeit an den 
Ta gelegt wurde, haben doch die Gaben trotz der Mißernte und anderer Dinge 
in enzen unſerer — um nur 8100 abgenommen. Wir freuen uns 
über die Siege, die der Herr auf dieſem Gebiete der Arbeit gibt, und — nx Er 
die Arbeiter beruft, iſt es unſer Teil, ſie zu unterſtützen. Deshalb empfehlen wir. 
dieſes ſo wichtigen Teils der Reichsſache unſeres Gottes auch ferner mehr als je 
uvor nd und gebend zu gedenken und ſo das Seil zu halten, während unſere 
Miſſionsge chwiſter in die Dunkelheit des Heidentums hinabſteigen. Auch wur 

erzlich berührt durch den ſo ſchnellen und unerwarteten Heimgang 
unſeres I r. Samuel Hamel, der in der beſten Manneskraft aus der Zah! 
der Streiter in die obere Heimat verſetzt wurde. Möge der Herr die Trauernden 
troſten und die große Lücke bald füllen! — Das Komitee. 
Publikationsſa<he, Dieſelbe wurde eingeleitet durch einen intere! 
anten Bericht unſeres werten Geſchäftsführers, Br. 7 P. Donner, der zu unſerer 
denen fig. war. Das Komitee für Publikationsſache legte folgende 
ſehlungen vor die Konferenz, die angenommen wurden: 
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Wir ſind herzlich dankbar für den günſtigen Bericht unſeres Publikationsver- 
eins, den die Be — uns durch Br. Donner übermitteln ließ. In ſeiner Wahl 
zum . rer ſowohl, als auch in der Annahme dieſes verantwortungs⸗ 
vollen Amtes ſeitens unſeres Br. Donner ſehen wir die weiſe Leitung der Vor⸗ 
ſehung unſeres Gottes. Wir verſichern ihn unſeres völligſten Vertrauens und 
unſerer ernſtlichen Fürbitte vor dem Gnadenthron unſeres Gottes. Wir freuen 
uns über den gediegenen Jnhalt unſerer ſämtlichen Schriften. Dieſelben ſind der 
weiteſten Verbreitung wu 
ſondexs.. der ,, Sendbote” darf in keiner unſerer Familien fehlen. Die geplante 
VerbeYerung in der Ausſtattung des „Säemann“ findet unſeren ungeteilten Bei⸗ 
fall. Wir freuen uns und danken Gott für das Vermächtnis unſeres Br. Fleiſch⸗ 
hauer, durch welches unſer Kolporteur an der Küſte verſorgt werden kann mit 
einem Evangeliumswagen. Wir empfehlen alle Beamten unſeres Publikations- 
werkes, ſowie alle Mitarbeiter in dieſem wichtigen und erfolgreichen Zweige unſe⸗ 
rer Tätigkeit der Fürbitte unſerer Mitverbundenen. — Das Komitee. 


Schulſache. Dieſelbe wurde eingeleitet durch Verleſen eines Briefes 
von Prof. L. Kaiſer, der intereſſante Mitteilungen über den gegenwärtigen Stand 
der Schule enthielt. Das Komitee für Schulſache reichte folgende Empfehlungen 
an die Konferenz ein, die angenommen wurden: 

Wir möchten unſerer Freude Ausdruck geben über den geſegneten Stand —— 
rer Schulſache. Hat es doch dem Herrn — 17 junge Brüder herauszurufen 
zum beſonderen — in ſeinem Werk. Wir erkennen es als ein großes Vorrecht 
an, daß wir durch unſere Schule einen ſo bedeutenden Anteil an der Miſſion unter 
den ſlaviſchen Völkern unſeres Landes haben dürfen. Wir ſind dem Herrn dank- 
bar für das ſegensreiche Leben unſeres Seniorprofeſſors Br. Gubelmann, welcher 
nicht nur durch ſeine ſchriftgemäße Lehre, ſondern durch die Kaft ſeiner perſön⸗ 
lichen Frömmigkeit und ſeines chriſtlichen Charakters unſerer Gemeinſchaft zum 
Segen geworden iſt. Es iſt unſer Gebet, daß ſeine Dienſte uns noch lange er⸗ 
halten bleiben mögen. Wir begrüßen mit Freuden die Tatſache, daß wir in 
Schw. Clara Meyer eine ſo tüchtige Kraft für die Verwaltung des Hausſtandes 
—— haben. Wir bedauern es, daß noch nicht alle Gemeinden unſerer Kon⸗ 
erenz es als ihre Pflicht erkennen, der Schule fürbittend und betend zu geden⸗ 
ken. Wir empfehlen unſere Schule der Fürbitte aller unſerer Gemeinden und 


-möchten es allen Brüdern Predigern ans Herz legen, _ Einfluß dahin geltend 


zu machen, daß regelmäßig eine der Sache würdige Kollekte für Rocheſter erhoben 
werde. — Das Komitee. 

Schweſterumiſſiens fache. Br. E. Graalmann leitete am Sonn 
tag Nachmittag eine Verſammlung im Intereſſe der Schweſternmiſſionsſache, bei 
welcher Gelegenheit die Schweſtern Roth, rquardt, Schenk, Schneider und 
Schultze, ſowie Frl. Stephansky, eine Miſſionarin der Biſch. Methodiſtenkirche, 
Anſprachen hielten. Das Komitee für Schweſternmiſſionsſache legte folgende Be⸗ 
ſchlüſſe vor die Konferenz, die angenommen wurden: | 

In den Gemeinden unſerer Konferenz beſtehen 30 Schweſternvereine mit 
663 Gliedern. Sie n in ihrer beſcheidenen Weiſe im vergangenen Jahr 
weiter gearbeitet. Erfreulich iſt die Tatſache, daß die Schweſtern⸗Miſſionsver⸗ 
eine nicht Schuld an dem Rückgang in den Miſſionsgaben der Konferenz in dieſem 
Jahr gehabt haben, denn ſie haben in dem vergangenen Konferenzjahr $1658.11 
für Miſſion gegeben, $278.03 mehr als im Vorfahr, davon über 81000 für aus⸗ 
wärtige Zwecke. Das warme Intereſſe in ——— Gemeinden für Miſſion iſt 
ſicherlich auch . Einfluß der Schweſternvere ine zurückzuführen. Daher 
möchten wir die ſtern anfeuern, mit dieſer edlen Arbeit Forigufahren, und 
auch die Schweſtern in ſolchen emden, wo noch keine * Vereine beſtehen, 
ermutigen, einen Schweſtern⸗Miſſionsverein zu gründen und ſich an dieſem — 
tigen Zweig der Tätigkeit zu beteiligen, wodurch nicht allein das Miſſionsintereſſe 
wach gehalten, ſondern auch das geiſtliche, geiſtige und geſellige Leben in den Ge⸗ 
meinden gefördert wird. — Dag Komitee. 


Witwen- und Waiſenſache. Der Vertreter der Konferenz im Wai⸗ 
ſenkomitee, Br. C. F. Tiemann, verlas einen Brief des Korreſpondierenden Sekre⸗ 
tärs der Waiſenbehörde über den gegenwärtigen Stand des Werkes. Br. C. F. 
Tiemann wurde wieder als Vertreter der Konferenz in der Waiſenbehörde ernannt 
Das Komitee für Witwen⸗ und Waiſenſache legte folgende Empfehlung vor, die 
angenommen wurde: 


ig. Wir möchten dieſelben aufs beſte empfehlen. Be⸗ 
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Wir find froh über den gedeihlichen Zuſtand unſerer Waiſenſache, d ö 
auch dieſes Jahr allen Anforderungen in dieſer Beziehung genügen konnten. Es 
gereicht uns auch zur Freude, daß unſere Waiſenkinder in Schw. Gelan eine lie 
bende und ſorgſame Mutter haben, und wünſchen wir, daß dieſes Verhältnis recht 
lange beſtehen möchte. Beſchloſſen, daß wir es der Waiſenbehörde überlaſſen, nach 
beſtem Ermeſſen zu handeln im Verkauf unſeres Eigentums in Louisville und 
im Verlegen unſeres Waiſenhauſes nach einer anderen Stadt. Beſchloſſen 


a 
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wir unſerem Komitee empfehlen, in der Verſorgung unſerer Witwen mit ihren 
Kindern nicht zu kargen, ſondern ſo viel ſie im ſtande ſind zu helfen, ihre Sorgen 


zu tragen. Beſchloſſen, daß wir dieſes Werkes auch ferner liebend eingedenk ſein 
wollen, damit niemand von den Unſeren darbe, denen der Herr den Ernährer 
nommen hat. — Das Komitee. 


Nachſte Konferenz. Ort: Den Beamten der Konferenz zu näherer 


Beſtimmung überlaſſen. Zeit: Erſtes Mondviertel im September. Eroffnungs- 
prediger: K. Roth; Stellvertreter: Þ A. Schenk. Lehrprediger: R. Klitzin 
Stellvertreter: A. L. Tilgner. Miſſionsprediger: E. Graalmann; Stellvertre 
ter: W. Raff. 


Heimgänge. Das Komitee für Heimgänge legte folgende Empfehlung 
vor, die angenommen wurde: 

Die Durchſicht der Gemeindebriefe legt uns die Tatſache nahe, daß im 
Hoſſenen Konferenzjahre aus unſeren Reihen 40 Glieder aus 17 Gemeinden von 
Herrn als reifgewordene Garben in die himmliſche Scheune eingeheimſt wur! 
4 weniger als im vorhergehenden Jahre. Dies hat in den betreffenden Familien 
und Gemeinden tiefe Wunden geſchlagen und große Lücken gemacht, welche Schmerz 
und Trauer verurſachten. Doch wir trauern nicht als ſolche, die keine Hoffnung 
yen. und ſprechen hiermit als Konferenz den Betroffenen unſer innigſtes Bei 
eid aus. Beſonders möchten wir der Schweſtern Benthack, Witwe des verſtorbe 
nen Predigers der Gemeinde Shell Creek, Nebr., und Witte, 1. Gem. St. Louis, 
edenken, welche in ihren Gemeinden große Lücken durch ihr Scheiden gemacht. 

benfalls ſei der langjährige Diakon der Gem. Stafford, Kans., erwähnt, Br 
Simon Fritzemeier, welcher eine große Stütze der Gemeinde war. Das Alter der 
Heimgegangenen liegt zwiſchen 17 und 99 Jahren und über dreiviertel derſelben 
erreichten ein hohes Alter. Mögen dieſe Heimgänge uns eine Mahnung ſein, tre: 
in unſerer Arbeit für den Meiſter zu ſtehen, ſo daß, wenn unſer Feierabend 
kommt, wir bereit ſeien, einzugehen zu unſeres Herrn Freude! — Das Komitee. 


Dankesbeſchlüſſe. Das Komitee unterbreitete folgende Beſchlüſſe, 
die angenommen und durch den Vorſitzenden der Konferenz der Gemeinde Hig 
ginsville am Schluß mitgeteilt wurden: 8 

Wir, als Delegaten und Gäſte der Südweſtlichen Konferenz, loben und prei⸗ 
ſen den Herrn für die mancherlei Segnungen, die Er uns in dieſen Tagen mit der 
Gemeinde Higginsville hat verleben laſſen. Der Tiſch wurde uns in den beleh 
renden und anregenden Predigten und Vorträgen reichlich gedeckt, die gut beſuch— 
ten Gebetsſtunden waren Zeiten der Erquickung vom Angeſicht des Herrn, und 
möchten wir den Brüdern herzlich danken für ihre Arbeiten. Wir danken dem 
Herrn für die ſchöne Einigkeit und Liebe, welche überall fühlbar war. Zu beſon 
derem Dank ſind wir der bewirtenden Gemeinde für ihre herzliche Bewillkommung 
und freundliche Aufnahme verpflichtet. Wir danken dem Ortsprediger, Br. Roth, 
ſowie dem Komitee für ihre Fürſorge, auch ſei des Chors der Gemeinde, ſowie der 
verſchiedenen Brüder und Schweſtern gedacht, die durch ihren lieblichen Geſang 
viel dazu beitrugen, die Verſammlungen ſegensreich zu geſtalten. Wir danken 
unſerem Allgemeinen Miſſionsſekretär, Br. G. A. Schulte, für ſeine intereſſanten 
Mitteilungen. Auch möchten wir unſere Freude ausſprechen, bei dieſer Gelegen 
heit unſeren werten Geſchäftsführer, Br. H. P. Donner, in unſerer Mitte zu haben; 
für ſeine intereſſanten Mitteilungen ſei ihm hiermit ein Dank votiert. Wir dan⸗ 
ken unſeren werten Vorſitzenden für ihre taktvolle Leitung und den beiden Sekre— 
taren für ihre Dienſte, ſowie allen, die dazu beigetragen haben, unſer Weilen in 
— ſo angenehm zu machen. Es war gut, hier geweſen zu ſein. — Das 

omitee. 

Aufnahme neuer Gemeinden. Das Komitee zur Aufnahme 


neuer Gemeinden empfahl die Aufnahme der 1. Gem Coe, Louiſiana, ſowie der 
Bethel⸗Gemeinde in Oklahoma in den. Verband der Konferenz. Der Vorſitzende 
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reichte den Vertretern der beiden Gemeinden die Hand der Gemeinſchaft zum Will⸗ 
kommen im Verband der Konferenz. 


Wichtige Zuſchriften. Das Komitee für wichtige Zuſchriften emp⸗ 
fahl folgende Vorlagen, die angenommen wurden: 

1. Wir als Komitee heißen das Beſtreben der Deutſch⸗Amerikaniſchen Chriſt⸗ 
lichen Bürgerliga gut und ermutigen den Beitritt von Brüdern als aktive Glieder. 
5 i das Geſuch der Gemeinden Muscatine und Victor, Jowa, aus der Süd⸗ 
weſtlichen Konferenz entlaſſen zu werden, um ſich der Nordweſtlichen Konferenz 


anzuſchließen, empfehlen wir mit Bedauern, ihren Wunſch zu gewähren, und 
wünſchen ihnen Gottes Segen. Da die Gemeinde Madiſon, S.⸗Dak., welche 


die Bundeskonferenz eingeladen hat, das Datum auf den 9. bis 14. Juli feſtſetzen 
möchte, empfehlen wir, dieſe Angelegenheit der Konferenz zur Beſprechung. — 
Das Komitee. 

Wohltätigkeit. Dieſelbe wurde eingeleitet durch das Verleſen eines 
Iriefes über die Wohltätigkeitsanſtalten in Chicago, geſchrieben und geſandt von 
ir. J. Meier. Das Komitee für Wohltätigkeit legte folgende Empfehlung vor die 


Sz 


* 
Konferenz, die angenommen wurde: 

Wir freuen uns über die Fortſchritte unſerer Gemeinden auf dem Gebiete 
der Wohltätigkeit. Wir machen unſere Gemeinden aufmerkſam auf unſer Alten⸗ 
im, in welchem ſich beſtändig 85 alte Leute befinden. Auch lenken wir die Auf- 
merkſamkeit auf das Werk der Diakonie und würden gerne ſehen, wenn mehr 
Schweſtern ſich dieſer Arbeit widmen würden. Wir erkennen die Notwendigkeit 
ines eigenen Hoſpitals an und wünſchen, daß dieſe Sache voranſchreite. Wir 
möchten unſere Gemeinden erſuchen, dieſer gewiß gerechten Bedürfniſſe unſeres 
Werkes mit Gebet und Gaben reichlich zu gedenken. — Das Komitee. 


Muſik. Der wohlgeübte Singchor der Gemeinde, ſowie die Solos und 
Duette der Brüder Tiemann und Marquardt, ſowie der Schweſtern Preis, Schenk, 
Schultze, Stoßberg und Raſch erfreuten die Konferenz und dienten zur Hebung der 
Verſammlungen. 


Beſchlüſſe und Vorgänge. Die während des verfloſſenen Konfe⸗ 
renzjahres eingetretenen Mitarbeiter, Br. P. C. A. Menard und Br. A. G. Lang, 
wurden vom Vorſitzenden begrüßt und ihnen die Hand der Gemeinſchaft gereicht. 

Die Berichte des Schatzmeiſters und des Miſſionsſekretärs wurden mit gro- 
kem Intereſſe vernommen, den Brüdern der herzliche Dank ausgeſprochen und 
ihnen, nebſt den beiden Schreibern der Konferenz, die übliche Vergütung bewilligt. 

Prediger Büchner von der deutſchen Methodiſtenkirche, ebenſo Pred. Asling 
und Paſtor Rieger von der Ev. Synode und Br. Rogers, Prediger der engliſchen 
Baptiſtengemeinde in Higginsvile, wurden der Konferenz vorgeſtellt und richteten 
herzliche Worte an dieſelbe. ' 
Das allgemeine Werk war durch die Brüder G. A. Schulte und H. P. Don- 
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ner vertreten und wurden dieſe Brüder herzlich von der Konferenz willkommen 
geheißen. 

Unſere der Nordweſtlichen Konferenz durch Br. G. A. Schulte überſandten 
Grüße wurden durch ein Telegramm derſelben, mit Hinweis auf 1 Kor. 15, 58, 
beantwortet. 

Beſchloſſen, daß Artikel VII, $ 2 der Konſtitution folgender Paſſus beigefügt 
werden ſoll: „Der erwählte Miſſionsſekretär der Konferenz ſoll auch, kraft ſeines 
Amtes, als Vertreter im Allgemeinen Komitee dienen.“ 

Da es am 19. Sept. 53 Jahre waren, daß unſer werter Br. A. Tranſchel 
zum Predigtamt ordiniert wurde und dieſes zur Kenntnis der Konferenz gekom⸗ 
men war, ſo faßte dieſelbe folgende Beſchlüſſe in Bezug darauf: 

Es iſt nicht oft, daß es einem Prediger des Evangeliums vergönnt wird, über 
die Gnade des Herrn durfte Br. A. Tranſchel während der Tagung der Konferenz 
am 19, Sept. den 53. Jahrestag ſeit ſeiner Ordination zum Predigtamt begehen. 
Während dieſer ganzen Zeit hatte Gott ihn mit ſolch guter Geſundheit geſegnet, 
daß er nur wenige * ek wegen Krankſein unfähig war, zu dienen, und nur 
einmal während dieſer langen Zeit hat er eme kurze b gehabt. In Anbe- 
tracht dieſer Tatſache ſei es beſchloſſen, daß wir, die Vertreter und Beſucher der 
Südweſtlichen Konferenz, unſerem bewährten und geliebten Br. A. Tranſchel die 
herzlichſten Glück, und Segenswünſche entgegenbringen, ihm fernerhin Gottes 
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reichen Segen, gute Geſundheit und noch viele Jahre der ſegensreichen Wirkſam⸗ 
keit wünſchen. — Das Komitee. 

Erbauung und Lehre. Die ſegensreichen Gebetsſtunden jeden Mor- 
gen wurden von den Brüdern Siems, Lange, Hoffmann, Tranſchel und Brück⸗— 
mann geleitet. Am Mittwoch Abend predigte Br. J. Sievers nach Hebr. 6, 7. 8 
über: „Die Gefahren des Abfalls,“ und Br. H. P. Donner folgte mit paſſenden 
Worten. Am Donnerstag Abend hielt Br. C. L. Marquardt die Miſſionspredigt 
über Joh. 17, 18. 20 in Verbindung mit Joh. 20, 21: „Die Ausſendung der 
Jünger Jeſu.” Ihm folgte Br. G. A. Schulte mit einer Anſprache über die Be 
dirfuiffe des Miſſionsfeldes. Die erhobene Miſſionskollekte ergab $342 in Bar 
und Unterſchriften. Am Freitag Abend fand eine Verſammlung im Intereſſe der 
ndſache ſtatt. Br. S. Blum behandelte das Thema: „Wie ſtudiere ich meine 
ii ibel am zweckmäßigſten?“ Br. J. Herman redete über: „Wie gewinnen wir 
1 Junge Leute für Chriſtum?“ und Br. P. A. Schenk über das Thema: „Wie iſt 

4 ie Geſelligkeit im Aufbau des Reiches Gottes zu verwerten?!“ Am Sonntag 
Ir Morgen hielt Br. P. C. A. Menard die Lehrpredigt über 1 Petr. 4, 10: „Der 
Welk Chriſt ein Haushalter Gottes.“ 

. Zur Sonntagsſchule redeten die Brüder Meier, Hornburg, Siems und Donner. 

K ie Sonntagsſchule. Am Sonntag oy fand das Sonntags 

17 1 ſtatt, bei welcher Gelegenheit folgende Themata behandelt wurden: 
„Die Sonntagsſchule.” 1. „Ihre große Bedeutung für die Zukunft der Ge 
meinde, von A. Linder. 2. „Ihre gut ausgerüſteten Lehrkräfte, von O. E. 
Krüger. 3. „Ihre aufmerkſamen Schüler,“ von G. Bornſchlegel. 

; Hierauf wurde eine Verſammlung im Intereſſe der Schweſtern⸗Miſ⸗ 

? ſionsſache von Br. E. Graalmann geleitet. Nebſt Anſprachen beſuchender 

1 Schweſtern hörten wir ein Gedicht von w. E. Meier. 

| Die Schlußverſammlung am Sonntag Abend wurde von Br. H. Hilzinger 

eingeleitet mit einer Predigt über Mark. 2: „Die Heilung des Gichtbruchigen,” 

woran ſich kurze Jeugniffe und Anſprachen beſuchender Geſchwiſter ſchloſſen. 

Referate. Br. A. J. Marquardt referierte über: „Weltmiſſion“, Br. 

P. Kruſe über: „Was iſt die Botſchaft der Manner und Religion Vorwärts⸗ 

wegung und wie iſt ſie zu verſtehen?“ und Br. R. Klitzing über: „Unſere Ziele 
für das kommende Konferenzjahr.“ 

„Gott mit euch, bis wir uns wiederſeh'n,” ſangen wir zum Schluß und reich⸗ 
ten uns mit Dank gegen Gott für die reichen Segnungen die Hand zum Abſchied. 

P. Kruſe. 
Klitzing. 


4 
. 4 
1 
1. * 
3 
3 
10 
* 


: . 
— Wh 


f 
* 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Arkanſas. 


Piney. Blicken mit Dankbarkeit auf das verfloſſene Jahr zurück. Durf⸗ 
ten wir auch nicht große Siege feiern, durften wir doch unſere gro Schuldenlaſt 
auf der Predigerwohnung ohne fremde Hilfe abtragen. Br. 1 ückmann von 
— 14 uns ſeit letzten Herbſt die halbe Zeit; das Wort gereicht zum Se⸗ 
zur Erbauung. Haben gut beſuchte Verſammlungen. Jugendverein und 

tagsſchule gereichen zum Segen. 


Colorado. 


Denver. Blicken mit Dankbarkeit zu Gott auf das verfloſſene Jahr zu⸗ 
rück. In Br. Tilgner ſandte uns der Herr am 1. Nov. vorigen Jahres einen 
— mit dem wir in Liebe verbunden ſind. Wir durften große Segnun⸗ 
gen 24 durch die Verkündigung der frohen Botſchaft. Wir glauben, hah dag 

rt nicht leer zurükommen wird. Eine Seele wurde der Gemeinde durch die 
Taufe 2 Mußten etliche Glieder an engliſche Gemeinden entlagen. 
Wir danken der Miſſion herzlich für die erhaltene Unterſtützung und bitten, uns 


TED auch fernerhin zu unterſtützen. 

EY | ilead. Stehen durch die Gnade Gottes als Gemeinde. Trotzdem 
1. %% ES wir von keinen Siegen berichten können, fahren wir fort im Gebet um Neubele⸗ 
i bung und Bekehrung von Seelen. Verſammeln uns Sonntags am Gemeindeort 
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und auf der Station Gilcreſt, haben auf beiden Plätzen Sonntagsſchule. Wir, 


ſind am Bauen eines Gotteshauſes auf der Station Gilcreſt im Betrage von 


51700. Br. Meyer verkündigt das Wort im Segen am Gemeindeort und jeden 
zweiten Sonntag auf der Station. Betet für uns. 
Jowa. 


Burlington. Blicken mit dankerfiilltem 8 auf das verfloſſene Kon- 
ferenajahr 1 — Wir durften 33 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde auf⸗ 
nehmen. Unſere Schuld auf der Predigerwohnung konnten wir bezahlen. Gottes 
Wort erwies ſich kraftvoll und ſeelenrettend. Organiſierten eine Jungmänner⸗ 
klaſſe und eine für Jungfrauen. Vereine und Sonntagsſchule ſind rührig und 
bemüht, der Gemeinde eine Stütze zu ſein. Durch den Tod verloren wir 7 Glie⸗ 
der. Durften 10 Glieder von engliſchen Gemeinden aufnehmen und gaben nur 2 
an dieſelben ab. aben einen Sonntag Abend im Monat engliſchen Gottesdienſt, 
der gut beſucht wird. . —— in der Gemeinde. Prediger und Gemeinde 
ſind in Liebe mit einander verbunden. Wir wünſchen der Konferenz Gottes rei⸗ 
chen Segen. Auf der Station arbeitet Br. Siems im Segen mutig weiter. 

Muscatine. Danket dem Herrn für ſeine Güte und Gnade! müſſen wir 
ausrufen beim Rückblick auf das verfloſſene Konferengjahr. Wir waren 5 Mo⸗ 
nate predigerlos, doch — dem 1. April arbeitet Br. Lang unter uns in — 
Segen. Wir werden durch die Predigt des Wortes erquickt, der Fremdenbeſuch 
hat ſich gehoben, Seelen ſtehen uns nahe, die Sonntagsſchule vergrößert ſich, der 
Jugendverein hat ſich neu organiſiert, der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt eine 
Stütze der Gemeinde. 4 Glieder nahm der Herr zu ſich. Prediger und Ge⸗ 
meinde ſind in Liebe mit einander verbunden. Wir empfehlen uns Eurer Für⸗ 
bitte und wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 

Victor. Haben auf die Aufforderung des Miſſionsſekretärs der Konfe- 
renz hier unſeren Beſchluß, zur Nordweſtlichen Konferenz überzugehen, nochmals 
erwogen und wollen auf demſelben beſtehen. Wir halten daher unſer voriges 
Jahr an die Konferenz gerichtetes Geſuch um Entlaſſung aus dem Verband der⸗ 
ſelben aufrecht und bitten um Berückſichtigung desſelben. Wünſchen der Konfe- 
renz Gottes reichen Segen. 


Kanſas. 


Alta Viſta. Gott hat uns durch ſeine Gnade und Güte erhalten. Kön⸗ 
nen wir auch nicht von 1 Siegen berichten, ſo iſt doch alles in gedeihlichem 
Zuſtande. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe mit einander verbunden. Friede 
herrſcht in unſerer Mitte. Verſammlungen werden gut beſucht, Sonntagsſchule 
gedeiht, der Jugendverein und Schweſtern⸗Miſſionsverein ſind fleißig an der Ar 
beit. Durften 7 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Wir bete 
um noch größere Siege. 

Bethany (Lincoln Co.). Wir rühmen die Gnade des Herrn, die uns 
erhalten hat. Das Wort wurde lauter und rein zur Belehrung und Erbauung 
verkündigt. Haben Abnahme durch Wegzug und Ausſchluß erlitten. Sonntags⸗ 
ſchule und Jugendverein bemühen ſich, im Verte des Herrn vorwärts zu kommen. 
Ein Verein, aus jungen Schweſtern beſtehend, hat ſich gebildet, die Handarbeiten 
2 und den Ertrag für die Miſſion verwerten. ir empfehlen uns Eurer 
Fürbitte. 

Biſon. Das verfloſſene Konferenzjahr war für uns als Gemeinde em 
ereignisreiches. Der Beſuch Br. Schwendeners bald nach der letztjährigen Kon⸗ 
ferenz gereichte der Gemeinde zum Segen, 29 Seelen wurden der Gemeinde durch 
die Taufe hinzugetan. Die lange anhaltende Kälte des Winters hinderte das 
Werk ſehr, indem es für die Glieder faſt unmöglich war, die Verſammlungen zu 
beſuchen. Kaum waren die äußeren Verhältniſſe etwas beſſer geworden, ſo wur 
ung am 20. April durch einen Cyklon unſer Gotteshaus zerſtört und das Prediger⸗ 
haus ſchwer beſchädigt. Die Gemeinde begann bald darauf mit dem Aufbau eines 
neuen Gotteshauſes und gedenken wir, ſo Gott will, dasſelbe am erſten Sonntag 
im Oktober dem Herrn zu weihen. Wir hielten bis jetzt unſere Verſammlungen 
des Sonntagnachmittags in der engliſchen Methodiſtenkirche; die ungelegene Feit 
und die Hitze des Sommers haben den Beſuch der Verſammlungen beeinträchtigt, 


doch hoffen wir, daß derſelbe ſich im neuen Hauſe wieder heben wird. Sonntags⸗ 
ſchule und ſtern-Miſſionsverein ſind in gutem Zuſtande, der Jugendverein 
hat Ferien gehabt, wird aber hoffentlich mit neuen Kräften an die Arbeit gehen. 


— — — 


— ——— — — — — 


— 


— — — — 


VS; * . wn * * - J mY = * 
£ SE TT ar 
== — £4 ” 
4 a 
Y LY o r 
8 * 22 
* n 


* 
= 
5 


7 4 


_— 
a Dy 33; 
was * WF.” wy 2 * 4 4 of ET — * » * 
— at <a nag Ln, 


8 * 
— 5 4 
* £ 
12 
' 4 : 
e wy * 4 
4+" A 
' #p 
: BY 1 7 
1 * 
+ * $A 
3 N 
1 8 1 + 
>»4 + 
iz 1 14 
* 1 
z - 1 
U #1 Ti 
'T 1 
. 
N, I , 
* 
3 
© 
' 
- 
2 
15 
* 
* 
3, — 3 
T 
4 
F 
4 
3 
1 
N. 
"Int 


on nd « 
* 


I — "x 5 * 
* 4 * 


2 . 45 


— 4 „„ 


. 


. TTY 
n 
4 * 5 =, 


2 


Wir danken herzlich für die von unſeren Schweſtergemeinden zuteil gewordene 
Hilfe zu unſerem Bau und wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 

1. Gem. Dickinſon Co. Wir haben als Gemeinde Urſache, den Herrn 

u loben und zu preiſen. Treiben mit unſerem Prediger vereint das Werk des 

Herrn. Gottes Wort wird rein und lauter von unſerem Prediger verkündigt. 
11 Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan. Br. Schwendeners 
Wirkſamkeit gereichte uns zum großen Segen. Die Sonntagsſchule, ſowie die 
verſchiedenen Vereine ſind in reger Tätigkeit und helfen beim Aufbau des Werkes 
des Herrn mit. Wir wünſchen = Konferenz Gottes reichen Segen. 

Dorrance. Unſer Häuflein iſt klein, doch leben wir in der Hoffnung. 
Br. Kejr bedient uns jeden zweiten Sonntag. Halten jeden Sonntag Sonntags- 
ſchule und Gebetsſtunde. 

Durham. Wünſchen Euch Gottes Segen zu Euren Beratungen. Durf⸗ 
ten im verfloſſenen Jahre durch die Gnade Gottes Segnungen genießen. Waren 
7% Monate ohne Prediger, die Verſammlungen wurden aufrecht erhalten, be- 
ſtehend in Sonntagsſchule und Gebetsſtunde. Die Brüder Menard, Bornſchlegel 
und Frey erfreuten uns hier und da mit ihren Beſuchen. Seit dem 18. Auguſt 
bedient uns Br. Frey in Verbindung mit der Gemeinde Hillsboro. Schweſtern⸗ 
Miſſionsverein, Sonntagsſchule und Singchor arbeiten im Segen. 

Ebenezer (Dickinſon Co.). Danken Gott, daß Er uns in ſeiner Gnade 
erhalten hat. Wir ſind ſeit einigen Monaten ohne Prediger, doch haben wir Br. 
L. Glaſer von Loveland, Col., einen Ruf gegeben, und ſo der Herr will, wird er 
vom 1. Sept. an uns das Wort verkündigen. Möge der Herr dieſe Verbindung 
ſegnen! Verſammlungen werden verhältnismäßig gut beſucht, die Sonntagsſchule 
könnte fleißiger beſucht werden, der Jugendverein beſteht. Wünſchen der Konfe⸗ 
renz Gottes Segen. 

Ellinwood. Ein Konferenzjahr mit ſeinen Abwechslungen iſt wieder 
dahin. Gottes Wort wurde in reicher Fülle und Ernſt von unſerem Prediger 
verkündigt. Die Sonntagmorgen ⸗Gottesdienſte werden gut beſucht, am Abend 
weniger gut. Sonntagsſchule und Frauenverein ſind tätig und wachſen. Wir 
4 auch nach Kräften in der Stadt Miſſion zu treiben. Wir ſind mit unſe⸗ 
rem Prediger in Liebe verbunden. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Se⸗ 
gen und empfehlen uns Eurer Fürbitte. 

Gaylord. Blicken mit Dank auf das verfloſſene Jahr zurück. Br. A. 
Stern bedient uns ſeit einigen Monaten und verkündigt das Wort klar und deut⸗ 
lich. Haben durch Wegzug etlicher Glieder etwas Verluſt erlitten, durften aber 
auch etliche aufnehmen. Verſammlungen und Sonntagsſchule werden gut be⸗ 
ſucht. Unſer Gebet iſt, daß der Herr die Arbeit ſegnen möge und uns in Liebe 
erhalten. Wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen. 

Geary Co. Gottes Gnade war auch im verfloſſenen Konferenzjahr mit 
uns. Wir ſind in Liebe mit unſerem Prediger verbunden, der uns Gottes Wort 
lauter und erklärlich verkündigt. Sonntagsſchule und Jugendverein ſind im Werke 
tätig. Die beiden Studenten Will und Ed. Zeckſer haben ſich während ihrer Fe⸗ 
rien in unſerer Mitte nützlich gemacht im Reiche Gottes und wurden der Ge⸗ 
— — zum Segen. Wir wünſchen der Konferenz einen recht weitreichenden Got⸗ 
esſegen. 

Herington. Der Herr hat uns im verfloſſenen Jahre in Geduld ge⸗ 
tragen und wir rühmen ſeine Gnade. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe ver⸗ 
bunden. Durften 4 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Unſer 
Prediger bedient uns alle zwei Wochen und gereicht uns das Wort zum großen 
Segen. Haben Geſang und Bibelſtunde, ſowie auch deutſche Schule. Wir dan⸗ 
ken herzlich für die bisherige Unterſtützung. 

Hillsboro. Blicken mit Dankbarkeit auf das verfloſſene Jahr zurück. 
Durften manche Segnungen vom Herrn entgegennehmen. Gottes Wort wurde 
mit Ernſt verkündigt und wird ſicherlich Frucht — Prediger und Gemeinde 

nd in Liebe verbunden. Haben gut beſuchte Verſammlungen, Gebetsſtunden 

onnten beſſer beſucht werden, Sonntagsſchule und Schweſtern⸗Miſſionsverein 

ſind in — Zuſtand. Br. Schwendeners zehntägiger Beſuch gereichte uns zum 

egen. Wir werden mit der Gemeinde — Kans., in — einen 

Pre iger haben, brauchen dann keine Hilfe mehr von der Miſſion. ünſchen der 
ferenz Gottes Segen. 

Lorraine. Am Schluſſe des Konferenzjahres können wir die Liebe un⸗ 
ſeres Gottes preiſen, die uns erhalten hat. Durften unter Leitung unſeres Pre⸗ 
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digers mithelfen am Aufbau des Reiches Gottes Der innere Friede wurde uns 
erhalten. Prediger und Gemeinde arbeiten in Eintracht. Die Arbeit wurde ge⸗ 
ſegnet; durften 25 Perſonen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Sonn⸗ 
tagsſchule und die verſchiedenen Vereine ſind in reger Tätigkeit und ſuchen das 
Werk in der Gemeinde zu fördern. 5 Perſonen rief der Herr zu ſich. Die ge⸗ 
diegenen Vorträge unſeres Predigers dienten zur Erbauung und Förderung im 
chriſtlichen LeLben Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen. 

Marion. Wix danken dem Herrn für ſeine gnädige Erhaltung in dem 
verfloſſenen Jahre. Seit Neujahr bedient unſer Prediger die Gemeinde Bethel 
bei Ingerſoll, Okla., in Verbindung mit unſerer Gemeinde. Wir haben gut be⸗ 
ſuchte Verſammlungen und glauben, daß das verkündigte Wort Frucht bringen 
wird. Wir beten um eine eine Neubelebung unſerer Gemeinden und wün⸗ 
ſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 

Tampa. Sind nur ein kleines Häuflein, ſind aber nicht entmutigt. Has 
ben nach einer predigerloſen Zeit den Rat des Miſſionsſekretärs befolgt und uns 
mit Herington in die Zeit des Predigers geteilt. Wir ſind mit Br. Bornſchlegel 
in Liebe verbunden; ſeine Arbeit gereicht zum großen Segen. Wir erwarten noch 
Großes vom Herrn. Wir wünſchen der Konferenz Gottes Segen und empfehlen 
uns Eurer Fürbitte. 

Topeka. Der Herr hat uns in Gnaden erhalten. Gemeinde und Predi- 
ger ſind in Liebe verbunden. Gottes Wort wird im Segen verkündigt. Die Ver- 
ſammlungen werden gut beſucht, auch von Fremden. Durften 2 Seelen taufen. 
Sonntagsſchule, Jugendverein, Schweſtern⸗Miſſionsverein arbeiten im Segen in 
der Gemeinde. Der Beſuch von Br. Schwendener, für den wir der Miſſion herz⸗ 
lich danken, gereichte uns zum großen Segen. Wir wünſchen der Konferenz Got- 
tes reichen Segen und empfehlen uns Eurer Fürbitte. 

Stafford. Danken dem Herrn für die gnädige Erhaltung im vergan⸗ 
genen Jahre. Gottes Wort wurde regelmäßig und lauter von unſerem Prediger, 
mit dem wir in Liebe verbunden ſind, verkündigt. Br. Schwendeners Beſuch ge⸗ 
reichte uns zum Segen. 9 Seelen durften wir durch die Taufe aufnehmen. Fie 
Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand. 
Haben eine blühende Jugend, die Zukunft der Gemeinde, mit der ſich der Prediger 
viel Mühe gibt; derſelbe hält auch deutſche Schule. Jugendverein, Schweſtern⸗ 
Miſſionsverein und Geſangchor arbeiten im Segen. Br. Simon Fritzemeier ging 
ein zu ſeiner Ruhe. Haben Verlangen nach mehr geiſtlichem Leben. Wir wün⸗ 
ſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 

Straßburg. Der Herr war uns ſegnend nahe im verfloſſenen Konfe- 
renzjahr. Verſammlungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. 15 Seele 
durften wir durch die Taufe aufnehmen. Durften einen Schweſtern⸗Miſſionsver 
ein gründen. Der Jugendverein gereicht zum Segen der Gemeinde, ebenſo iſt de 
Geſangchor fleißig. — ein hoffnungsvolles Feld. Br. J. Reh leitet di 
Verſammlungen. 

Louiſiana. 

1. Gem, Acadia Co. Der Herr hat uns in Gnaden 12 Würden 
es gerne ſehen, wenn uns Brüder beſuchten. Wir danken den Brüdern für die 
Sendung von Br. Kruſe, der die Anerkennung unſerer Gemeinde vollzog. Sein 
Beſuch gereichte uns zum großen Segen. Wir bitten nochmals um Aufnahme in 


die Konferenz. Br. F. P. Kruſe iſt unſer Vertreter. Möge Gottes Gnade und 
Liebe auch fernerhin mit uns ſein und uns zu ſeinem Dienſt befähigen! 
Miſſouri. 


Al ma. Wir danken dem Herrn fiir die vielen Segnungen des verfloſſenen 
Jahres. Das Wort Gottes wurde von unſerem Prediger in Klarheit verkündigt. 
Die Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht. Unſer Prediger iſt nicht mehr 
im ſtande, uns zweimal regelmäßig im Monat zu bedienen. Wir haben verſucht, 
115 mit der Gemeinde Concordia in der Bedienung zu vereinigen, aber bis jetzt 
iſt es nicht gelungen. Unſere Sonntagsſchule beſteht im Segen. Br. Schreimann 
leitet in Abweſenheit des Predigers die Verſammlungen. 


California. Kein Bericht. 
Concordia. Der Herr hat in Gnaden an uns gedacht, indem Er uns 


Br. J. Herman von St. Louis ſandte, der uns jevt das Wort im Segen ui eilt 
Wir ſind in Liebe mit ihm verbunden. Die Verſammlungen werden gut beſ 


die Sonntagsſchule blüht, der Jugendverein iſt wieder aufgelebt und der Frauen⸗ 
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verein iſt, wie immer, —_ Wir vertrauen auf den Herrn, daß die Arbeit, die 
ier getan wird, nicht ohne Segen ſein wird. Die Gemeinde ladet die Konferen 
ralic ein, ſich das nächſte Mal oder im anderen Jahre, wie es am beſten tunlic 
„ mit derſelben zu verſammeln. Der Herr ſei mit Euch 

Higginsville. Wir danken dem Herrn für ſeine Führung im verfloſ⸗ 

enen Jabs Können wir nicht von großen Siegen berichten, ſo können wir doch 
ortſchritt aufweiſen. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden und Got⸗ 
tes Wort wird lauter und ernſt — 2 1 Verſammlungen werden gut beſucht, 
Sonntagsſchule und Schweſternverein ſind tätig. Wir freuen uns, die Konferenz 
in unſerer Mitte begrüßen zu dürfen, und hoffen und beten, daß ein reicher Segen 
davon auf Gemeinde und Befucher fallen möge. 

Kanſas City. Gottes Gnade war auch im verfloſſenen Jahre mit uns 
als Gemeinde. Durften oft die Nähe des Herrn verſpüren, wenn wir auch nicht 
von gro en Siegen berichten können. Zwei Schüler der Sonntagsſchule durften 
wir durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Zwei Schweſtern wurden in 
die obere Heimat abberufen. Sonntagsſchule, Schweſtern⸗Miſſions⸗ und Jugend⸗ 
verein helfen fleißig mit, das Werk in der Gemeinde zu fördern. Die Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht und erwarten wir hoffnungsvoll Erfolg, ebenfalls in 
Vales Station, wo die Verſammlungen auch von unſerem Prediger fortgeſetzt 
wurden im verfloſſenen your. Ende September gedenkt die Gemeinde ihr 25- 
jähriges Beſtehen zu begehen. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen 
zu ihren Beratungen. 

Pin Cak Creek. Stehen durch Gottes Gnade noch als Gemeinde da. 
Unſer Prediger, Br. A. Hoffmann, predigt das Wort jeden Sonntag auf beiden 

lätzen im Segen. Br. A. Linder half letzten Winter in den anhaltenden Ver⸗ 

ammlungen; dieſelben waren geſegnet und 4 Seelen wurden durch die Taufe der 

Gemeinde hinzugetan. Die beiden Sonntagsſchulen, wenn auch nur klein, ſind 

— > Wir blicken vertrauensvoll in die Zukunft und empfehlen uns Eurer 
e. 

St. Louis, 1. Gem. Durften im verfloſſenen Jahre in Ruhe und Frie, 
den weiter arbeiten. Durften 6 Seelen durch die Taufe aufnehmen, 3 davon von 
der ungariſchen Miſſion in Granite City. 6 Geſchwiſter wurden durch den Tod 
abberufen, darunter Schw. Witte im 100. Lebensjahre. Br. O. E. Krüger von 
Burlington half während des Winters in anhaltenden Verſammlungen. Br. E. 
Bibelheimer von Rocheſter, N. Y., wirkte während des Sommers auf der Miſſion 
an der Morgenford Rd. Die Verſammlungen der Männer und Religion Vor- 
wärtsbewegung gereichen den jungen Leuten zum Segen und ſpornen zur Arbeit 
für Männer und Knaben an. Die jungen Leute machen der Gemeinde Freude. 
Die Vereine, Sonntagsſchule, Nähſchule wirken mutig weiter. Seit Oktober wirkt 
Schw. Anna Reyſen als Miſſionarin in Verbindung mit der Gemeinde. Gibt ſic - 
viel Mühe mit der Jugend. Eine junge Schweſter wird dieſen Herbſt die „Train⸗ 
ing School“ in Chicago beſuchen. Blicken dankbar rückwärts und gläubig vor- 
wärts, vertrauend auf die Hilfe des Herrn. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe 
mit einander verbunden. 

St. Louis, Ebenezer⸗Gem. Können von keinen Siegen berichten 
im vergangenen Jahr. Das Wort wurde von Br. Herman verkündigt, doch folgte 
derſelbe einem Ruf der Gemeinde Concordia, Mo. Br. M. Heringer nahm einen 
Ruf der Gemeinde an und iſt nun unſer Prediger. Eintracht iſt in unſerer Mitte. 
Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde entfalten neues Leben. Wir ſchauen 
. in die Zukunft und beten um eine Exquickung vom Angeſicht des 

rrn. 


Nebraska. 


Beatrice. Im vergangenen Jahr hat = und Leid ſich begegnet in 
unſerem Gemeindeleben. Das Lebenswort wurde regelmäßig und zum Segen 
von unſerem Prediger verkündigt. Wir ſind mit ihm in Liebe verbunden. Die 
Verſammlungen werden gut beſucht; haben auch etwas Fremdenbeſuch. Durf⸗ 
ten 3 Seelen durch die Taufe aufnehmen, gaben 4 Glieder an engliſche Gemeinden 
ab und mußten an etlichen Zucht üben. Die Vereine ſend tätig, die Sonntagsſchule 
tut | we rbeit. Haben auch das Doppel-Kuvertſyſtem eingeführt, welches ſich 
gut währt. Die Tagung dex Nebraska-Vereinigung, ſowie Union-Verſamm- 
ungen gereichten der Gemeinde zum Segen. Wollen im Namen des Herrn voran- 
8 | | 


tehen. 


ws Wes 
Creſton, Wurden im vergangenen Jahre 1 geſegnet. Gottes Wort 


wurde unter uns lauter und reichlich verkündigt; 6 en durften wir auf Be⸗ 
kenntnis ihres Glaubens durch die Taufe aufnehmen. Sonntagsſchule und Ju⸗ 
endverein arbeiten im Segen. Eine Schweſter wurde in die e Heimat ver- 
fegt Sind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden und blicken hoffnungsvoll 
in die Zukunft. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 

Fremont, Danken dem Herrn, daß Er uns noch in ſeiner Liebe und 
Gnade erhalten hat, damit wir für Ihn arbeiten können. Unſer — hat 
fleißig gearbeitet, doch iſt derſelbe leider ſeit einigen Monaten nervenleidend. 
Wir glauben und beten, daß der Herr ihn bald wieder ellen wird. Die Ver- 
ſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagsſchule iſt recht lebendig. Jugend⸗ 
verein, Geſangverein und Schweſtern⸗Miſſionsverein arbeiten im gen. Er⸗ 
warten reiche Segnungen vom Herrn. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen 


Segen. 
Humphrey. Wir haben nur wenig zu berichten. Weil predigerlos, 
konnten wir für die Dauer auch nicht regelmaſig unſere deutſchen Verſammlun- 
gen und Sonntagsſchule aufrecht halten. Sind aber nicht g leer ausgegan⸗ 
gen, denn neben den hin und wieder deutſchen Verſammlungen nten wir uns 
weitocentlich am engliſhen Gottesdienſt beteiligen. Wir haben einen Bruder 
rufen und hoffen, dak er den Ruf annehmen wird. Wir wünſchen der Konfe- 
renz Gottes reichen Segen. 

Janſen. Es hat Gott gefallen, uns in ſeiner Ba rzigkeit wieder ein 
Jahr zu tragen. Wir ſind nur klein, können aber Gottes Nähe preiſen. Ver⸗ 
ſammeln uns jeden zweiten Sonntag zu einer Gebetsſtunde und beſuchen ſonſt 
die engliſche Baptiſtengemeinde. Br. Klingbeil bedient uns alle drei Monate 


mit dem Lebenswort; ſein Beſuch gereicht uns jedesmal zum großen Segen. 


Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen und empfehlen uns Eurer Für⸗ 


bitte. | 
Omaha. Daß wir noch daſtehen, iſt ein Wunder der Gnade Gottes. Wir 
haben große Urſache, der Nebraska⸗Vereinigung zu danken, die uns alle vier Wo⸗ 
chen einen Prediger zur Verkündigung des Wortes ſendet. Wir tragen die Reiſe⸗ 
koſten. Haben um 3 Glieder abgenommen, auch wird der Fremdenbeſuch 232 
ſeit wir ohne — ſind. Gedenkt unſer vor dem 5 der Gnade, daß 
Herr uns Mut zur Betreibung ſeines Werkes geben möchte. 

Platte Center. Danken dem Herrn für ſeine 222 Gnade im 
verfloſſenen Jab Gottes Wort wurde von — geſchätzten Prediger reichlich 
— ie Verſammlungen werden gut beſucht. ir erfreuen uns als Ge⸗ 
meinde der göttlichen Fürſorge. Konnten wegen der Kälte des letzten Winte 
keine verlängerten Verſammlungen halten. Sind am Renovieren unſeres 
meindeeigentums; die großen Unkoſten werden von den Gliedern willig 7 ' 
gen. Unſer Prediger machte eine Miſſionsreiſe nach dem Weſten (Scotts Bluff) 7 
die Ausſichten daſelbſt ſcheinen gut zu ſein. a 

Shell Creek. Der Herr hat uns wieder ein Jahr erhalten. Friede und 
Eintracht war unter uns, Gottes Wort gereichte uns gum großen Segen. Durf⸗ 
ten 4 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Leider hat * rediger reſigniert, 

ucht i und auch 13 Glie⸗ 
rn durch 


um einem Ruf nach Chicago zu folgen. Muſkten 
der von unſerer Liſte 1 Verloren 2 See den Tod, darunter 


Schw. Benthack, die Witwe unſeres erſten, unvergeßlichen Predigers. Die Sonn⸗ 
tagsſchule gedeiht, Schweſtern⸗Miſſionsverein, Jugendverein und Geſangverein 


arbeiten im Segen. 
Oklahoma. 

Bethel (Ingerſoll). Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen Se⸗ 
gen qu ihren Beratungen. Der Herr hat uns in Gnaden erhalten als eine Ge⸗ 
meinde. Wir hatten die Freude, 3 junge Seelen durch die e aufnehmen zu 
können. Br. J. Sievers hat uns die halbe Zeit bedient. Wir empfehlen uns 


der Fürbitte der — * 
eſſie. Danken dem Herrn für die Segnungen des verfloſſenen Jahres. 


Durften 11 Seelen durch die Taufe in die Gemeinde au en. — - 
ſchule, Jugendverein und Singchor ſind tätig und eine Stütze der Gemeinde. Un⸗ 
ſer Prediger, Br. A. R. Berndt, verließ uns am 1. Juli, um einem Rufe nach 


Nord⸗Dalota Folge zu leiſten, doch hat Br. G. Ehrhorn unſeren angenom- 
men. Wir erwarten große Segnungen durch dieſe oo Ir — 


Südw. Konf. II. 
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rali 190 die bisherige Unterſtützung, bitten aber um fernere Hilfe. Der Herr 
egne 

Ebenezer. Kein Bericht. N ; 

Immanuel. Dürfen als Gemeinde noch immer die Gnade des Herrn 
rühmen und danken für die erfahrenen Segnungen. Blicken vertrauensvoll in 
die Haben gut beſuchte Verſammlungen, die Sonntagsſchule arbeitet 
im en. Br. E. Graalmann bedient uns in Verbindung mit der neugegrün⸗ 
deten Gemeinde Okeene alle zwei Wochen. Die Brüder Bleibtreu und Dräwel 
beſuchten uns und waren uns zum Segen. Einige Seelen ſtehen uns nahe. Der 
Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt recht tätig und gereicht der Gemeinde und dem 
Werk zum Segen. Beten um einen reichen Segen für das Volk des Herrn. 

Kingfiſher. Nach jahrelangem Hoffen und Beten ſandte uns der Herr 

G. Brunner als Unterhirten, der Eine Arbeit mit dem 30. Juni d. J. begann. 
Viele unſerer Familien ſind durch Krankheit heimgeſucht, doch haben ſie den Weg 
der Beſſerung betreten. Das Werk des Herrn geht langſam vorwärts. Ein Ju⸗ 
— wurde gegründet, Sonntagsſchule und Schweſternverein ſind in ge⸗ 

ihlichem Zuſtande. 2 uns Eurer 1 O 

keene. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. Haben uns 
u einer Gemeinde organiſiert mit 53 Eliedern. Br. H. Schröder leitet die Ver⸗ 
fammiun en in Abweſenheit des Predigers. Haben gut beſuchte Verſammlungen. 

. Bleibtreus Beſuch gereichte uns zum Segen. uftauchende Schwierigkeiten 
wurden mit des Herrn le überwunden. Die Arbeit in der Sonntagsſchule, Ju- 
endverein, Schweſtern⸗Miſſionsverein und Geſangverein m_ edethliche Fort- 
chritte. Sind mit unſerem Prediger, Br. E Graalmann, in Liebe und Eintracht 
verbunden. Betet für uns. 

Salem. Wir rühmen und preiſen Gottes Gnade und Güte, die uns reich⸗ 
lich geſegnet hat. Gottes Wort wurde rein und unermüdlich von unſerem Pre⸗ 
diger verkündigt und durften wir 18 teure Seelen durch die Taufe in die Gemeinde 
aufnehmen. Wir mußten aber auch 6 Seelen die Hand der Gemeinſchaft ent⸗ 
| Wir haben gut beſuchte Verſammlungen und ziemlich Fremdenbeſuch. 

eine gute Sonntagsſchule, der Schweſternverein il u neuem Leben er⸗ 

wacht. Der Herr hat uns eine gute Ernte beſchert und hoffen wir, im nächſten 

Jahr ohne Unterſtützung fertig zu werden. Wir danken herzlich für die bisherige 

te ung. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen und empfeh⸗ 
len uns r Fürbitte 

1. Gem. Ellis Co. (Woodward). Freuen uns, daß wir mit Dankbar⸗ 
keit zum Herrn aufſchauen können; unſer früherer Prediger, Br. J. E. Ehrhorn, 
iſt wieder zu uns zurückgekehrt. Werden wieder regelmäßig mit dem Wort be⸗ 
dient und blicken 90 nungsvoll in die Zukunft. ünſchen und 2 eine 
| on" — Neubelebung, damit wir im ſtande ſind, die Arbeit auf dieſem gro- 
pen utſchen Felde zu tun. Die Brüder Marquardt, Graalmann und Bleibtreu 

uchten uns letzten Winter und wurden wir reichlich geſegnet. Die Verſamm- 
lungen find gut. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. 


Nicht angeſchloſſene Gemeinden. 
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1910 


Concordia, Mo. 
Burlington, Ja 
Muscatine, Ja. 
Newbern, Kans 
Higginsville, Mo. 
Burlington, Ja 
Elk Creek, Nebr.. 
St. Louis, Mo 
Muscatine, Ja... 
Greengarden, Ks 


Burlington, Ja.. 


St. Louis. 
Higginsville, Mo... 


Lorraine, Kans...... 
Concordia, Mo..... 
Burlington, Ja. 
Shell Creek. Nebr. 
Muscatine, Ja 


1. Gem. Dicinſon 
[Co., Kans. 


Burlington, Ja.... 
Higginsville, Mo... 
Ebenezer, Ok. 
Lorraine, Ja 
Burlington, Ja 
1. Gem. Dikinſon 
[Co., Kans. 

1. Gem. St. Louis, 
Mo. 

Burlingtou, 2 
Lorraine, Kanus 


A. Tranſchel 


C. Sthoemaker... 


IN 0 Hilzinger 
| E. Graalmann.. 
Platteville, Neb... 
A. Tranſchel 
Concordia, Mo... | 
Ellinwood, Kanus. C. Shoemaker... 


J. H. Merkel... 


"4 oy 
” - 
” - 
” ” 
| & -” 
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H. Schulz. 
H. Schulz.. 
H. Schulz 
JI. Scholz 


H. W. Wedel. 
E. Graalmann_. 


Higginsville, No. 


D. Zwink. .. > 
D. Zwink, J. M. Höfflin 


Graalmann.... 


J. N. Hifi 


F. Hoffmann................ 
F. Hoffmann, N. Klitzing 
J. H. Paſtoret 


JI. H.Paſtoret, R. Klitzing 


* s I. Stuff. 
2 * ©. König. 
_ N. Klitzing 
- Ee Umbach 
_ J. S<uff 


J. Schuff, E. Umbach. 


N. A. Schmidt, R. Klitzing 


N. Kliging, F. Jerger..... 
* Ph. Lauer 
1 S. Blum 
a F. B. Kruſe. 


F. Hoffmann 


'A. Hoffmann .... 


2 A. Jänicke. 
D. Zwink . 
J. H. Janſſen ... 
F. Holzen.......... 


„E. Graalmann... 


E. Graalmann.... 


F. Sievers 
R. Machholz 
W. Herrmann 
W. F. Lipphardt 
A. Böl ter 
E. Umbach. 
J. Heiſig 
J. A. Pankratz 


E. Graalmann.. 


„„ w©@+c%s 


W. Papenhauſen 


P. Lauer. 

J. Scholg. 
E Petſcke......... 
Bm. Radel...... 
H. W. Wedel 
A. Linder 


N. N. Kkfingbeil 
Theo. Frey....... 


Spr. 2, 


— 


Phil. 3, 12—14... 


2 Theſſ. 3, 3. 
1 Kor. 1, 9. 
Joh. 12, W...._ 


Joh. 1, % 


J. H. Paſtoret. Nö 


2 Mo]. 15, 13. 
Pj. 63, 8 

Pf. 126, 3. 
1 Joh. 5, 1—7.... 
N. 110, 3........... 
Offb. 2, 10 

———_ Þ OR 
Pf. 87, 3 

Kol. 1, 15-2... 
Joh. 7, 46 


Rom. 14, 17-19 


. Schulz ........ {1 For. 1, . 4. 


Luk. 11, 1. 
2 Mof. 33, 18 
Luk 14, 16—AN... 
Matth. 5, 16 
1 Betr. 2, 21. A. 
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Miſſionsprediger. Text. 


Lehrprediger. 
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J. C. Grimmell. 1 Kön. 17, 18... 
J. C. Grimmell. 4 Moſ. 16, 47. 48. 


C. Schoemaker. Joh. 12, 828 
J. M. Höfflin Matth. 24, 14. 
H. Hilzinger...... 1 Kor. 15, 58... 


| 
| 
| 


14 — und Matth .9, 36—38. 


C. Schoemaker. 


J. M. Hofflin .... 
. Hilzinger...... 
C. L. Marquardt 
J. Wilkens. 


..1J. M. Hofflin ... 


F. Hoffmann...... 
A. Tranſchel...... 

A. Henrich. 

J. C. Grimmell. 


J. Albert. 
E. Graalmann... 
N. Stracke 

J. Schuff 
H. Schuld 
R. A. Schmidt. 


J. M. Hbflin.... 


Graalmann 
N. Machholz . Neh. 4, 19—A. 
9. Sievers ........|Matth. 9, 35...... 
E. Graalmann... Apg. 13, 1-182... 
N. liging......... Joh. 19, 14. 
E. Graalmann u. [Mark. 16, 15. 16. 
J. — Apg. 14, 7 
J. H. Merkel... Röm. 11 — 
8... .. 
R. Stracke Rom. 1, 14. 
J. 6. Dräwel. .. Bf. 126, 5. 6....... 
R. Schmidt. . . uk. 4, G. 
R. Stracke... Bhil. 4, 10. 
. Scholz 1 Kor. 18, 88 
E. Umbach... Offb. 3, 8. ......... 
6. Heide... . . Joh. 17, 18........ 


B. H. Lipphardt Matth. 6, 10 


W. . Müller. . |Luk. 14, 28. 
C. F. Tiemann. Apg. 8. 
U. Tilgner....._.__ gef. 58, 1. $....... 
A. Marquardt... Joh. 6, 18.......... 
F. B. Kruſe ......|Mark. 6, r. 


d. Schwendener Jah. 4, B; Luk. 


C.L. Marquardt] Joh. 17, 1 Ty 
[ Joh. 0, 21. 


earn. 
H. Schulz. 
Prof. L. Kaiſer.. 
J. Scholz 
G. Boruſchlegel. 
S. Blum 
O. E. Krüger 
P. C. A. Menard 
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” 31/1537 512 1480/25 
28 1406 132 20 1468 250 
1575 100 10 1501 

1514 123/39/ 1890 213 


+. 1vD 
Wiedergeburt 2 170 184 281681 -- 
Wiederkunft Cyriſti........... 20|1987/ 181/16 1754249 
Auferſtehung ......... .... 22/1973 107 311084 rr 
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SEES .. > © 0020 66 we 


[Wiedergeburt 


Das Pfingſtfeſt in der ch ane 47 3257 


Das Sühnopfer Chriſti...... 41 2893 


| ' 
Heiligung 30 3014 
| | 
Tie Lebensgemeinſchaft der 40 3180 
Gliubigen mit Chriſto. 
Die Gemeinde Chriſti ....... * 
Das Zeugnis des Geiſtes 
Notwendigkeit der —— 


eburt. 
lichen 
[Liebe. 


— Die ſittlichen 1 John 


Die Rechtfertigu durch 
den Glauben. 

Die Wiederkunft Christi 
Geſeh und Gnade. 
Die erfolgreiche Gemeinde. 
Die Heiligung der Glänbi⸗ 
(gen. 

Die Berſohnung 
e. 


„ Uuftrag und Autorität der 
Gemeinde. 


Der Chriſt als ushalter 
are en - 
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224 


196] 
1108129993 
18 3603066 
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S m1 29 
Die Erwählung — 188 2210908 
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Adrefſen- der Prediger und Mitarbeiter. 


Blum, S., Lorraine, Kans. 

Bornſchlegel, G., 212 S. 9. Str., Herington, Kans. 
Brückmann, C., 2015 E. 8. Str., Kanſas City, Mo. 
Brunner, G., Cor. 9. u. Oklahoma Ave., Kingfiſher, Okla. 
Burgdorff, G., R. R. 2, Vesper, Lincoln Co., Kans. 
Ehrhorn, G. F., Beſſie, Okla. 

Ehrhorn, J. E., Shattuck, Okla. 

Glaſer, C. L., R. R. 1, Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Heide, G. O., Alta Viſta, Kans. 

Heringer, M., 3300 Illinois Ave., St. Louis, Mo. 
Herman, J., Concordia, Mo. 

Hilzinger, H., Platte Center, Nebr. 


— D. A., Lorraine, Kans. 
offmann, A., Mt. Sterling, Gasconade Co., Mo. 


Janſſen, F. H., Lorraine, Kans. 
Kejr, J., Wilſon, Kans. 
Klingbeil, R. M., 125 S. La Salle Str., Beatrice, Nebr. 
Klitzing, R., Box 161, Biſon, Ruſh Co., Kans. 

Kohrs, J., R. R. 1, Hope, Dickinſon Co., Kans. 

Krüger, O. E., 1415 Osborn Str., Burlington, Ja. 
Kruſe, F. P., 2627 Rauſchenbach Ave., St. Louis, Mo. 
Lang, A. G., 515 Walnut Str., Muscatine Ja. 

Linder, A., 3308 E. 13. Str., Kanſas City, Mo. 
Marquardt, A. J., R. R. 3, Ellinwood, Kans. 
Marquardt, C. L., R. R. 2, Komalty, Okla 

Menard, P. C. A., R. R. 1, Dillon, Dickinſon Co., Kans. 
Meyer, E., La Salle, Weld Co., Col. 

Neve, C., Biſon, Ruſh Co., Kans. 

Raff, W. A., Fremont, Nebr. 

Roth, Karl, Box 433, Higginsville, Mo. 

Schenk, P. A., 423 E. 8 Str., Topeka, Kans. 
Siems, D., R. R. 3, Danville, Jowa. 

Sievers, J., Marion, Kans. 

Stern, A., Gaylord, Smith Co., Kans. 

Tiemann, C. F., R. R. 1, Stafford, Kans. 

Tilgner, A. L., 2428 Argyle, Denver, Col. 
Tranſchel, A., Creſton, Nebr. 

Zeckſer, O. F., R. R. 1, Box 15a, Woodbine, Kans. 


— Fw 


Adreſſen der Gemeindeſchreiber der Siidweſtlihen Konferenz. 
Arkanſas, 


Piney: Theo. Bocksnick, Piney, Ark. 
Colorado, | 

Denver: R. E. Glogau, 845 Corona Str., Denver, Col. 

Gilead: Philipp Bernd, R. R. 1, Platteville, Col. 


La Jara: * 


Burlington: Ewald H. Holgen, 118 Clay Str., Burlington, Ja. 
Mugscatine: H. Carſtenſen, 17 1, Muscatine, Ja. 
Victor: J. L. Langhein, R. R. Victor, Ja. 

a Kanſas. 


Alta Viſta: Herman E. Eyring, Alta Viſta, Kans. 

Bethany ( Lincoln Co.) : W. Schulz, R. R. 2, 2 Kans 
Biſon: C. Neve, Biſon, 2. 

1. Gem. Dickinſon Co. (Dillon): 5 2 R R 1, Hope, Kans. 
Dorrance: Miß Bertha M. Holger, R Wilſon, ANans, 


Durham: Georg Herbel, Durham, Kans. 
Ebenezer (Dickinſon Co.): Fred Rickemann, R. R 6, Abilene, Kans. 


Ellinwood: Thomas De Werff, Ellinwood, Kans. 
Gaylord: Wm. Koch, R. R. 1, Gaylord, Kans. 

Geary Co.: K. F. renner, N. R. 1, Woodbine, Kans. 
Fitavory: 8 ildermann, Herington, Kans. 
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illsboro: H. C. Kaufmann, Hillsboro, Kans. 
rraine: Herman Janſſen, Box 64, Lorraine, Kans. 
Marion: 2 G. Ehrlich, Marion, Kans. 
Stafford: S. F. 1 2 Kans. 
Straßburg: g: Jakob Batt, R 2, Marion, Kans. 
Tampa: G G. Socolofsly, 2 a, Kans, 
Topeka: Fred Reimann, 418 np Str., Topeka, Kans. 
Louiſiana. 
1. Gem. Coe: Carl Caſſelman, Coe, La. 
Miſſouri. 
Alma: M Erdman, Alma, Mo. 
California: 8 Rohrbach, R. R. 5, California, Mo. | 
Concordia: öder, R. R. 1, Concordia, Mo. | 


ane Albert Hader, igginsville, Mo. 
anſas City: Theodore Bircſak, 1226 — 2 Ave., Kanſas City, Mo. 


Pin Oak N Ly 7 uſt Laubert, Mt. 82882 
St. Louis, F. Muldner, 4220 Grove Str., St. Louis, Mo. 
St. Louis, — 2 : Miß T. Rietdorf, 3737 Texas Ave., St. Louis, Mo. 


Nebraska. 


Beatrice: Wm. Niemann, 110 S. 5. Str., Beatrice, Nebr. 
Creſton: H. Schulte, R. R 4, * Nebr. 

Fremont: vo Kohler, R. R. 4, Fremont, Nebr. 
Humphrey: J. F Rahlke, LEA, Nebr. 

anſen: Hermann Stürmer, Janſen, Nebr. 

maha: Chriſtian Retz, 4731 N. 14. Ave., Omaha, Nebr 
Platte Center: F. Seefeld, R. 1 8, Column ebr. 
Shell Creek: Wm. Lange, Jr., R. R. 2, Columbus, Nebr. 


Ellis Co. (Woodward) : R. R. Heinze, Higgins, Tex. 
Siidw. Konf, III. | 


Kilgore : 
Oklahoma. 
Bethel (Ingerſoll) : > Martell, Ingerſoll, Okla. | 
Beſſie: Ju =y 4 | Beſ e, Ofla. 14 
Ebenezer: W. is, 855 4 4 
Immanuel: F 'S. Weber, R 1 itchcock, Okla. 
Kingfiſher: m. Bengs, R. R ingfiſher, Ola, 
Okeene: Theo. Kramp, Box 35, RR. 1, Okeene, Olla. 
Salem: Ferd. K 1, Gotebo: Ola. 
| 
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Konſtitution. 


* 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: Die Südweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden. 


II. 
Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 
1. Sie ſoll dazu dienen, das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Ver⸗ 


bindung der Gemeinden zu befriedigen. 

2. Soll es ihre Aufgabe ſein, 8 3 beſten Kräften an der Ausbreitung des 
Reiches Gottes 2 beteiligen, zunäch hauptſächlich unter unſerem deutſchen 
Volk in Amerika, aber auch an der Heidenmiſſion, und zwar in Verbindung mit 
unſeren ſämtlichen Konferenzen. 

3. Soll es das Beſtreben der Konferenz ſein, bei ihren 2 Verſamm⸗ 
lungen nicht nur die auf das Werk der Miſſion und das Wohl unſerer Gemeinden 
ſich beziehenden Geſchäfte und Fragen zu beraten, ſondern auch ſich unter einander 
zu ermuntern und die — mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade 
zu erbauen und ihr zum Segen zu werden. 


III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen jolt freundlich eingeladen ſein, ſich der Konfereng anguſichn 
und ſoll, nachdem fie aufgenommen, das Recht haben, nebſt ihrem Prediger noch 
Abgeordnete zu den Jahresverſammlungen der Konferenz zu ſenden, welche alsdann 
= Mitſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die bis zu 150 Glieder ga lt, foll 
Recht haben, nebſt ihrem ay drei Abgeordnete, ſolche die iiber 150 Glieder 
zählt, nebſt ihrem Prediger fünf Abgeordnete gu ſenden. Die Aufnahme kann nur 
in einer re _ igen Sitzung der jährlichen sch schr attfinden, und ſoll jede 
Gemeinde, anſchließen will, * — mg ſchri tlich mitteilen und, es ſei 
denn, daß — ortli Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt, 
m ſie ſich vorerſt hat anerkennen laſſen, durch einen oder mehrere Delegaten 
vertreten laſſen. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die d der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und nach genauer Unterſuchung erwiesen worden ſind. Dies 
ſoll durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
einen Vorſitzer, der die Verhandlungen nach allgemein anerkannt parlamentariſcher 
Ordnung zu leiten, die nächſtjährige Konferenz zu eröffnen und den Vorſitz bis zur 
Erwählung eines neuen Vorſitzers zu führen hat. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ebenfalls 
ein ſtellvertretender 3 gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers 
deſſen Stelle einnehmen 


VI. 


Ein Sekretär und ein Gehilfsſekretar ſollen durch Stimmzettel auf ein Jahr 
erwählt werden, welche die Protokolle zu führen und alle vorkommenden Schrei 
arbeiten zu beſorgen haben. 


VII. 


lmäßigen Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 
Misſtenstomftge. 15 ebend aus fünf —— ö deren Mitte agar Ah 
— — durch Stimmzettel, das Veto tornibe ſich den Vorſitzer 


rs 
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1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſentan⸗ 
ten, ſowie einen Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗ 
komitee vertreten. Der Miſſionsſekretär der Konferenz ſoll einer der Vertreter 
im Allgemeinen Miſſionskomitee ſein. 


2. Der Sekretär ſoll die nötige Ko 
und jedes 


der Zwiſchenget 


vorlegen. 


einen Schatzmeiſter und einen Stellvertreter erwählen, der 


iſſionsbe 


der Allgemeinen 


1 


r der 


de, verwaltet un 


beſorgen, das Miſſionswerk in 
5 5 nfereng einen Bericht darüber 
uch ſoll die Konferenz bei ihrer jährlichen Sizung — Stimmzettel 


onsgelder in 


mit 
dec Konferenz einen izbrlichen 


Empfang nimmt, . nach ee des Miſſionskomitees, in Verbindun 
r 


Bericht gibt. Der meiſter hat eine Bürgſ 


chaft von $2000 zu ſtellen. 


3. Alle Miſſionsgelder ſollen an den Schatzmeiſter der Konferenz geſandt 


werden. 


4. Das Miſſionskomitee ſoll in einer ſolchen Weiſe erwählt werden, daß ein 


Mitglied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des — und zwei n 


Verlauf des dritten Jahres austreten. 
werden. Im Fall, daß im Laufe des 


ſoll das Komitee die Vollmacht haben, ſich zu ergänzen. 


5. Das Miſſionskomitee ſoll ſich | Fur Konferenggeit und, wenn nötig, kurz vor 
iſſionskomitees verſammeln, über die Mif 


der Verſammlung des Allgemeinen 


Die Austretenden 
ahres Liiken entſtehen im Miſſions 


onnen wieder getwayl 


ionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der 22 ur 
ie der 


bſtimmung vorlegen. Am Schlu 


der Konferenz, 


nachdem die neuen Mitg 


gewäblt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee * einmal verſammeln, um ſich regel⸗ 


mäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen 


orſitzer und 


iber zu wählen. 


orderlichenfalls ſoll der Vorſitzer des Miſſionskomitees ermächtigt ſein, ein Sub⸗ 
komitee aus dem Miſſionskomitee, beſtehend aus drei, zu ernennen, das ſich in der 


iſchenzeit verſammeln ſoll, um wichtige Angelege 
r Vorſitzer und der 


prechen und zu ordnen. 


re 


iber des Miſſionskomitees 


7 — der Miſſionsſache zu be⸗ 


ſollen ermächtigt ſein, einen dritten Bruder aus dem Miſſionskomitee dazu zu 


ernennen. 


6. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtütz 


ung aus der Miſ⸗ 


ſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 


einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten, 


widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 

7. Es iſt keinem Bruder geſtattet, in unſeren Gemeinden zu kollektieren, ohne 
Erlaubnis des Miſſionskomitees. Wir erſuchen unſere Gemeinden, nur ſolche zum 
Kollektieren zuzulaſſen, die dieſe Erlaubnis haben. 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitz 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als au 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei 


angenommen oder verändert werden 


VIII. 


können. 
IX. 


— — über die Regulierung 


üglich der Betreibung des 
Jute der Stimmen 


Sollte eine Gemeinde in zwei Jahren keinen Bericht an die Konferenz — 
ſo ſoll der Schreiber an betreffende Gemeinde ſchreiben und die Gründe e 0 
warum ſie nicht von ſich hören läßt; ſollte keine befriedigende Antwort eintreffen, 


dieſelbe dann von der Liſte ſtre ichen. 


X. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder derwehrt — %y 


Stehender Beſchluſz. 


Beſchloſſen, daß wir keinem Bruder geſtatten, 
kollektieren ohne Erlaubnis des Miſſionskomitees, und wir unſere 
eren zuzulaſſen, die haben. 


erſuchen, nur ſoche zum Kollektieren 


dieſe 


in unſeren Gemeinden zu 
Gemeinden 


